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  �Eine Anmeldung auf www.forum-der-religionen.ch/veranstaltungen ist für jeden Anlass  

einzeln erforderlich. Anmeldschluss: jeweils eine Woche vor dem Veranstaltungstermin. 

Die Veranstaltungsreihe wird unterstützt durch die reformierte und katholische Kirche im Kanton Zürich 
sowie durch die Integrationsstellen von Stadt und Kanton Zürich.
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Die Rechte aller Wesen 
Barmherzigkeit 
gegenüber Tieren  
im Islam

Im islamischen Verständnis sind ein guter Umgang mit Tieren und das Wahren ihrer Rechte von grosser 
Bedeutung. Gott sagt: «Es gibt weder ein Tier auf der Erde noch einen Vogel, der mit seinen Flügeln 
fliegt, die nicht einer Gemeinschaft angehören, so wie ihr.» (Sure «Das Vieh», 6:38) Imam Kaser Alasaad 
spricht darüber, wie der Islam zur Barmherzigkeit gegenüber Tieren verpflichtet, zur respektvollen 
Beziehung mit ihnen anleitet und Tieren klare Rechte zuschreibt.

Dienstag, 12. Mai 2026
19.00 Uhr
ImanZentrum
Juchstrasse 15
8604 Volketswil
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Verantwortung und 
Fürsorge
Tierschutz und Tierethik 
im Judentum

Wie sieht das Judentum unsere Mitgeschöpfe – und was bedeutet das für uns in der heutigen Zeit? 
Welche Verantwortung tragen wir als Menschen gegenüber den uns anvertrauten Tieren?  
Im Gemeindezentrum der Israelitischen Cultusgemeinde Zürich nimmt uns Rabbiner Noam Hertig  
mit auf eine Reise durch die jüdische Tradition: von den biblischen Geboten der Fürsorge für  
alle Geschöpfe über das Verbot der Tierquälerei bis hin zu aktuellen Fragen rund um Jagd, Schlachtung, 
Tierhaltung und Tierversuche.

Donnerstag, 28. Mai 2026
18.30 Uhr
Israelitische Cultusgemeinde 
Zürich (ICZ) 
Lavaterstrasse 33
8002 Zürich
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Die Kette aller 
Lebewesen 
Liebe zu Tieren im 
Hinduismus

Gemäss der hinduistischen Vorstellung stehen alle Wesen miteinander in Verbindung, sie bilden eine 
unzertrennliche Kette. Jedes Lebewesen hat zudem eine Seele und Empfindungen, und auch Tiere spüren 
Todesangst und Schmerz, weshalb eine vegetarische Lebensweise religiös begründet wird. Tiere zu 
schützen und ihnen etwas zuliebe zu tun, gilt als eine Form von Gebet oder Gottesdienst. Der vedische  
Astrologe Suthakar Parameswaran, Verantwortlicher interreligiöser Dialog im Murugan-Tempel, gibt  
uns Einblick in diese Weltanschauung und in die dazugehörige religiöse Praxis.

Dienstag, 2. Juni 2026
18.30 Uhr
Murugan Hindu Tempel Adliswil
Sihlweg 3
8134 Adliswil
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Wesensgleichheit  
alles Lebenden  
Tier und Mensch  
im Buddhismus

Im Buddhismus sind alle Geschöpfe wesensgleich. Dabei ist das buddhistische Konzept von insgesamt 
sechs Daseinsbereichen entscheidend, von denen einer den Tieren vorbehalten ist. Die Wesen dieser 
Daseinsbereiche werden auch als emotionale Ausdrucksweisen von uns Menschen begriffen. Die Wieder- 
geburt spielt zusätzlich eine wichtige Rolle: Jedes Lebewesen und somit auch jedes Tier könnte  
unsere Mutter gewesen sein. Der buddhistische Lehrer Thomas Lempert erläutert diese verschiedenen 
Bedeutungsebenen und führt auch mit Bildern und Legenden in die Thematik ein.

Donnerstag, 11. Juni 2026
19.30 Uhr
Kulturzentrum Songtsen House
Gubelhangstrasse 7
8050 Zürich
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Die Kirche als 
Arche Noah 
Tiersymbolik in 
Kirchenraum und 
Brauchtum 

Während Tiere im ersten Testament eine Rolle spielen, kommen sie in den Evangelien und Briefen  
nur in Parabeln und am Rand wichtiger Ereignisse rund um Jesus vor. Die spätere Volkstradition  
hat diesen Mangel durch viele Ausschmückungen (wie etwa Ochs und Esel bei der Krippe) behoben  
und damit die Mitgeschöpfe ins Glaubensleben einbezogen. In der Kunst älterer Kirchen wird das 
Kirchenschiff dadurch zur «Arche Noah». Petra Mühlhäuser und Marcel von Holzen, Seelsorgende der 
Kirche Guthirt, stellen die dargestellte Tiergemeinschaft vor.

Mittwoch, 24. Juni 2026
18.30 Uhr
Katholisches Pfarramt Guthirt
Guthirtstrasse 3 – 7
8037 Zürich
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